
BA Steglitz-Zehlendorf 02.06.2026 

BüSoz Dez 5000 

 

Vorlage 

zur Beschlussfassung 

für die Bezirksamtssitzung am 09.06.2026 

 

 

1. Gegenstand der Vorlage: BVV-Beschluss-Nr. 786/VI vom 19.03.2025 

Die Kältehilfe im Bezirk retten 

Drucksachen-Nr.: 1146/VI 

 

2. Berichterstatter/in: Bezirksstadtrat Tim Richter 

 

3. Beschlussentwurf: Das Bezirksamt beschließt, der 

Bezirksverordnetenversammlung die beigefügte Vorlage zur 

Kenntnis zu geben. 

 

4. Begründung: Auf die beigefügte Vorlage für die 

Bezirksverordnetenversammlung wird verwiesen. 

 

5. Rechtsgrundlagen: 

 

§ 36 Abs. 2 Buchst. b) und e) Bezirksverwaltungsgesetz 

 

6. Politik-/Querschnittsfeld: 

 

Soziales, Pflege, Senioren 

 

7. Finanzielle Auswirkungen: entfällt 

 

8. Auswirkungen auf eine  

nachhaltige Entwicklung: 

entfällt 

 

 

9. Veröffentlichung (BVV-BNr: 471/V): ja 

 

 

10. Die Vorlage hat mitgezeichnet:  

 

 

entfällt 

 

 

Tim Richter 

Bezirksstadtrat 



BA Steglitz-Zehlendorf 09.06.2026 

BüSoz Dez 5000 

  

 

 

Vorlage 

zur Kenntnisnahme 

für die Bezirksverordnetenversammlung 

 

 

1. Gegenstand der Vorlage: BVV-Beschluss-Nr. 786/VI vom 19.03.2025 

Die Kältehilfe im Bezirk retten 

Drucksachen-Nr. 1146/VI 

 

2. Berichterstatter: Bezirksstadtrat Tim Richter 

 

3. Die Bezirksverordnetenversammlung wird gebeten, von Nachstehendem Kenntnis zu nehmen: 

 

Die Bezirksverordnetenversammlung hat am 19.03.2025 den folgenden Beschluss gefasst: 

 

„Das Bezirksamt wird ersucht, den Beschluss der Drs. 0130/VI umzusetzen und umgehend Maßnah-

men zu ergreifen, eine ausreichende Kältehilfe im Bezirk sicherzustellen. Aufgrund der bevorstehen-

den Schließung der Kältehilfe in der Bergstraße (Kältehilfe der Neuen Chance gGmbH, Bergstraße 

4, 14109 Berlin) wird das Sozialamt aufgefordert, einen gleichwertigen Alternativstandort zu finden.“ 

 

Hierzu wird Folgendes berichtet: 

 

Die bisherige Kältehilfeeinrichtung in der Bergstraße konnte aufgrund erheblicher baulicher Mängel 

beziehungsweise bauordnungsrechtlicher Hindernisse nicht weiter für den Betrieb der Kältehilfe ge-

nutzt werden. Vor diesem Hintergrund hat das Amt für Soziales die Suche nach geeigneten Ersatz-

standorten mit Nachdruck betrieben. Ziel war es, kurzfristig Räumlichkeiten zu identifizieren, die so-

wohl fachlich für den Betrieb einer niedrigschwelligen Kältehilfe geeignet sind als auch die bau- und 

sicherheitsrechtlichen Anforderungen erfüllen. 

 

In enger Abstimmung und mit Unterstützung der Bauaufsicht und des Hochbauamtes konnte schließ-

lich der Standort am Steglitzer Kreisel als geeignete Alternative gewonnen werden. Dort wurde die 

Kältehilfe in der Kältehilfeperiode 2025/2026 erstmals durchgeführt. Der Standort hat sich aus Sicht 

des Amtes für Soziales bewährt. Insbesondere die zentrale Lage und die gute verkehrliche Anbin-

dung haben dazu beigetragen, dass das Angebot für die Zielgruppe gut erreichbar war. 

 



Die Auslastung der Einrichtung war mit durchschnittlich 93 % an diesem Standort sehr gut. Dies be-

stätigt, dass der Standort von obdachlosen Menschen angenommen wurde und den praktischen An-

forderungen der Kältehilfe entspricht. Vor diesem Hintergrund beabsichtigt das Amt für Soziales, den 

Standort auch künftig für die Kältehilfe weiter zu nutzen, sofern die erforderlichen bauordnungsrecht-

lichen, brandschutztechnischen, sicherheitsrelevanten Voraussetzungen erfüllt sind, bzw. weiterhin si-

chergestellt werden können. 

 

Vor diesem Hintergrund begrüßt das Bezirksamt, wenn der Standort auch künftig für die Kältehilfe 

genützt würde, sofern die hierfür erforderlichen bauordnungsrechtlichen, sicherheitsrelevanten und 

organisatorischen Voraussetzungen weiterhin erfüllt sind. Eine dauerhafte Nutzung setzt insbesondere 

voraus, dass sämtliche brandschutz-, bau- und sicherheitsrechtlichen Anforderungen eingehalten 

werden und der Betrieb verlässlich organisiert werden kann. 

 

Es wird gebeten, den Beschluss als erledigt zu betrachten. 

 

 

 

Maren Schellenberg      Tim Richter 

Bezirksbürgermeisterin      Bezirksstadtrat 

 


